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Nicht selten führen gesundheitliche Probleme, vor

allem bei älteren Arbeitnehmer:innen zu

Einschränkungen der Einsatzfähigkeit im OP. Folge

kann Krankschreibung oder vorzeitige Rente sein. Es

gibt aber auch MitarbeiterInnen, die gerne

weiterarbeiten wollen. In diesem Fall ist der

Betriebsarzt zuständig, zu beraten und

Lösungsmöglichkeiten anzubieten. Soweit Kosten

entstehen, sind diese vom Arbeitsgeber zu tragen;

alternativ kann ein Zuschuss der Gesetzlichen

Rentenversicherung versucht werden, da diese für

Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation und der Teilhabe am Arbeitsleben zuständig ist.

Beispiel: Eine ältere Mitarbeiterin im OP hatte eine Ermüdungsfraktur am Fuß mit langer Arbeitsunfähigkeit und

erheblichem Leidensdruck, möchte jedoch gerne weiterarbeiten. In diesem Fall ist der Betriebsarzt zuständig und

muss sie beraten. In Frage kämen beispielsweise Einlagen oder gegebenenfalls auch spezielle Schuhe, die jedoch auch

den hygienischen Ansprüchen (Desinfizierbarkeit) genügen müssen. Kostenträger ist der Arbeitgeber; gegebenenfalls

kann versucht werden, bei der Rentenversicherung einen Zuschuss zu erhalten.

Gleichzeitig sollte darauf geachtet werden, dass nicht andere Arbeitnehmer dies zum Anlass nehmen, sich ebenfalls

persönliche Schuhe – gegebenenfalls auf eigene Kosten – für den OP zu beschaffen. Hier ist also die OP-Leitung

gefordert.

Der Hygiene-Tipp im Auftrag der DGKH gibt die Meinung der Autoren wieder.
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